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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Hannover, 21. Aug. Bei der geſtrigen 
engeren Reichstagswahl zwiſchen Bruel (Candidat 
der Partieulariſten und Ultramontanen) und 
Bann en wei Re Brain mit etwa 

300 Stimmen Majorität gewählt. 5 
Raguſa, 21. Aagaß Derwiſch Paſcha 115 
mit 5 Bataillonen Redifs und 3 igen 

Infanterie vor, um die Juſurgen ge ich 
Moeſtar und Klek zu vertreiben. Beträchtliche 
Propiantvorräthe find zur Propfantirung der 
5000 nach Trebinje Be hier erwarteten 

r mengebracht. A 

es 8 fatin eh el, 20. Auguſt. Ein oſſizielles 
Regierungscommuniqus rechtfertigt das Schweigen 
der Regierung über die Ereigniſſe in der Herze⸗ 
gowina mit dem Mangel wichtiger Thatſachen, 
bezeichnet die Nachrichten der europälſchen Blätter 
theils als übertrieben, theils als unbegründet 
und eonſtatirt, daß nachdem die Verſöhnungs⸗ 
verſuche bei den Inſurgenten von Nepeſinjes er⸗ 
folglos geblieben war, die bewaffnete Macht auf⸗ 
eboten und die Inſurgenten zerſtreut, bald aber 
2258 dalmatiniſche und montenegriniſche Banden 
verſtärkt wurden. Die Regierung beſchloß nun, 
da fie in der Herzegowina nur eine geringe 
Truppenzahl unterhielt, und um Inſurgenten 
nicht durch Erfolge über eine kleine Truppen⸗ 
geh! zu ermuthigen, den Aufſtand durch 
ruppenentfaltung mit möglichſt geringem 
vergießen zu erſticken. Der Communigu“ couſtatirt 
ferner, daß die Regierung bald 25 Bataillone 
mit ungefähr 18,000 Mann in der Herzegowina 
aben werde und Derwiſch Paſcha mitilerweile 
eordert worden if, die Offenſibe zu ergreifen. 
Die Regierung wird von morgen ab die Nach⸗ 
richten aus der Herzegowina in Bulletins ver⸗ 
öffentlichen. Betreffs der inſurreetlonellen Be⸗ 
wegung in der Umgegend von Gradiska und 
Baujalnka ſeien die Nachrichten übertrieben; 
einige Fremde hatten ohne Erfolg einen Aufſtand 
zu provociren verſucht. A 
Betreffs des Schrittes der drei Kaiſermächte 
verlautet, daß derſelbe einen vollſändig freund⸗ 
ſchaftlichen Zweck verfolge. Die Mächte wünſchen 
nämlich den Verkehr mit den Inſurgenten zu er⸗ 
tern, um fie zu verſichern, daß fie von den 
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en der türkiſchen Regierung unterwerfen 
en. Die Pforte hat den drei Müchten noch 
ortet. 
de legen Blätter publichren eine offieielle 
Mittheilung, nach welcher das Gerücht, daß die 
Inſurgenten von Montenegro und 2 
üge erhalten, unbegründet ſet. Huſſein Arn 
Pesch iſt zum Kriegs miniſter ernannt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. 
Pen “ Auguſt. Bezüglich der von dem 
Tele rler de erde ureau“ heute früh 
aus Gonftantinopel gemelpeten Conferenz des 
ruſſiſchen, deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botschafters mit dem ürkiſchen Großvezir geht der 
„Preſſe“ die weitere Mittheilung zu, der engliſche 


Die Kämpfe vor Belfort im Januar 1871. 
EM Sala Bevor aber Bourbaki hier zum 
Angriff ſchritt, war der franzöſiſche e 
plan in feiner ber ehen Hege er 
8050 i ſelleh durch t, 3 dig feindliche 
laren ituation di 
Lee 8 den Burn 5 5 durch 
den Prinzen Friedrich Car angreifen ließ, welcher 
ſie am 12. Januar bei Le Mans ſchlug. Damit 
waren Bourbaki's Operationen im Oſten überholt 
d der ganze feindliche Plan 1 15 geworden 
ei Aber noch ehe Bourbaki am 15. Januar den 
Angriff vor Belfort begann, war der Anmarſch 
der Manteuffel ſchen Armee gegen einen . 
Helannt geworden. Schon vom BE ey ab ge- 
Langten Telegramme nach Dijon, we Fi IR ee 
wegungen der letzteren ſignaliſirten. a 5 
dete auch der Commandant von Langre bi 15 
marſch dieſer Armee. Am 16. Abends 5 10 
der Poſtencommandant in Gray (a. d. an 
das Erſcheinen von Patrouillen der Danteufiel 
hen Truppen (f. mein Buch Seite 288-290). 
n Folge deſſen wurde am 17. der Verkehr auf 
der Eiſenbahnlinie Dijon⸗Gray ein eſtellt. Warum 
verſchweigt mein Recenſent Diele Thatſachen, 
obwohl ſie uns den Beweis an die Hand na 
daß Bourbaki wegen dieſer Bedrohung ſeines 
Nr duch die Manteuffel ſce Armee id) nun: 
mehr zum 3 auf ejancon genöthigt ſah. 
Bourbaki hatte bereits am 16, Abends die Dispo- 
tionen zur Fortſetzung des Kampfes gegen das 
erberſce Corps am nächſten Tage getroffen, 
als er no 0 acht den Befehl jur 
Antretung des Rückzuges für den 17. ertheilte, 
Faßt man alle dieſe Momente zuſammen, ſo wird 
man ſich doch unmöglich der Erkenntniß entſchla⸗ 
können, daß Bourbaki nicht vor dem Werder. 
n Corps, ſondern wegen der Manteuffel'ſchen 
ich. 5 
hen 9 aine⸗Stellung deutſcherſeits be⸗ 
auptet wurde, il nur in dem bedeutungsvollen 
x er des feindlichen Heerführers zu ſuchen, 
welcher es am 15. Januar unterließ, den ſchwachen 
rechten Flügel des V 
Lux ernſtlich anzugreifen, 
gegeben waren 
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tſchafter, Elliot, habe in der ihm vom Sultan 
95 5 beſonderen Audienz dieſen Schritt der 
drei Botſchafter als bevorſtehend ſignaliſirt und 
auf deſſen Tragweite den Sultan beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. Die „Politiſche Correſpondenz“, 
welche das Conſtantinopler Telegramm gleichfalls 
beſpricht, weiſt darauf hin, daß der Schritt der 
drei Kaiſermächte weniger als eine Mediation, 
denn als ein Erbieten der bons offices Seitens der 
drei Kaiſermächte anzuſehen ſei. Auch ſei die 
Weigerung der Pforte, auf den Vorſchlag der drei 
Botſchafter einzugehen, wohl nicht als das letzte 
Wort derſelben anzuſehen und zwar ſelbſt dann 
nicht, wenn die von Derwiſch Paſcha erweckte 
Hoffnung auf eine raſche Beendigung des Aufſtan⸗ 
des in Erfüllung gehen ſollte. 


Danzig, ben 21. Auguſt. a 
Der am 14. Auguſt von uns gebrachte Artikel 
unſeres N⸗Correſpondenten: „Die Einziehung des 
alten Geldes“ iſt faſt von allen größeren Organen 
der Preſſe reproducirt worden. Ber Artikel ſchloß: 
„Der Ueberfluß an klingender Münze, welcher nun 
einmal durch die der eee voraus- 
geeilte Goldausprägung entſtanden iſt, muß dur 
wachſende Goldausfuhr eine Ausgleichung ſuchen, 
welche die deutſchen Finanzminiſter ſich nicht ent⸗ 
ſchließen können, ihm auf anderem Wege rechtzeitig 
zu gewähren.“ Gegen dieſe Anſicht, welche übri- 
ens auch die Nationalzeitung in ihrem redactio⸗ 
nellen Theile mehrfach vertreten hat, erhob ſich in 
letztgenanntem Blatte ein „Practicus,“ indem er 
ſich auf die angebliche Thatſache ſtützt, daß eine 
deutſche Regierung kürzlich die größten Schwierig⸗ 
keiten gehabt habe, eine Million Sülberthaler auf⸗ 
zutreiben. „Wären noch 187 Millionen Thaler zu 
viel im Verkehre“ — fo ſchließt der praktiſche 
Mann — ſo wäre dieſes Vorkommniß einfach un⸗ 
möglich geweſen. Die theoretiſche Berechnung iſt 
alſo augenſcheinlich unrichtig und die daran ge⸗ 
knüpfte Schlußfolgerung, daß die Einführung der 
Reichs goldwährung für den 1. Januar 1876 ver⸗ 
früht ſei, fällt damit einfach zuſammen. Da die 
Wechſelcourſe im Sommer 1856, im Sommer 
1857, im Winter 1864 bis 1865, in der Zeit nom 
October 1865 bis Juli 1866, im Frühjahr 1867 
und im Frühjahr 1868 den Metallexport, d. h 
machten, ſo brauch Ri 7 
einem Grunde zu ſuchen, um ſich die That 
Verſchwindens Where Mengen Silberthaler 
— auch von den ſeit 1857 geprägten — zu erklä⸗ 
cen.“ Die in finanziellen Angelegenheiten gut 
unterrichtete „Frankf. Ztg.“ antwortet dem 
„Practicus“: 6 
„Uns wundert es gar nicht, daß die betreffende 
Regierung innerhalb einer kurzen Friſt die Million 
Silber nicht auftreiben konnte, da die Silberthaler 
gegenwärtig das hauptſächliche Zahlungsmittel im 
Kleinverkehr bilden und ſchon um deswillen nirgends 
in größeren Poſten vorräthig ſind. Durch die angeführte 
Thatſache wird aber der Beweis, daß nicht zu viel 


b 


Silbergeld im Verkehr ſei, keineswegs erbracht. Das 


einzige Mittel, e wie es ſich in Wirklichkeit 


mit unſerem Silbervorrathe verhält. Man erkläre die 
166 ꝛc.) Andernfalls würde die deutſche Stellung, 
allem menſchlichen Ermeſſen zufolge, trotz der hin⸗ 
zebendſten Tapferkeit unſerer Truppen am 15. 
Abends unhaltbar geweſen ſein, ohne daß deshalb 
e gefährdet war (ſ. mein Buch, 
5. 2. 

Daß das glänzende Endreſultat gegen die 
Bourbaki'ſche Armee erreicht je iſt nur der 
Energie des Generals von Manteuffel zu danken, 
welche Anerkennung ihm kein unbefangenes Urtheil 
serfagen kann. Wenn Recenſent meine Darſtellung 
von Bourbakts Verfolgung in Anbetracht des 
Werder'ſchen Corps tadeln zu müſſen glaubt, ſo 
kann ich ihm darauf nur erwidern, daß mir gerade 
zus Kxeiſen, die mit jenen Vorgängen bekannt ſind, 
das Anerkenntniß einer ſachgemäßen und zutreffen⸗ 
den Schilderung zu Theil wurde. h 
Mein Buch hatte nur den Zweck, eine wahr⸗ 
geitägetreue Schilderung jener Epiſode zu liefern, 
nachdem dieſelbe in einem kaum erlaubten Maße 
zu einer Bedeutung aufgebauſcht worden iſt, die ihr 
gicht gebührt. Durch das Buch des auptmanns 
Löhlein über die Operationen des Werder 'ſchen 
Corps bin ich — — veranlaßt worden, mehr zu 
ſagen, als urſprünglich beabſichtigt war. Aus pa⸗ 
triotiſchen Rückſichten habe ich aber manches noch 
verſchwiegen, und an vielen Stellen aus demſelben 
Grunde eine milde Kritik geübt oder mich derſelben 
ganz enthalten. Die erſte mir zu Geſicht gekom⸗ 
mene Kritik eines preußiſchen Fachblattes, in 
No. 46 der „Jahrbücher für die deutſche Armee und 
Marine“, ſtimmt meinen Ausführungen vollkommen 
bei. Sie erklärt, daß ich in eingehender, objectiver 
Weiſe und mit viel Verſtändniß klar 92 85 wie 

zufolge der ganzen Kriegslage durch die Opera⸗ 
tionen Bourbaki's Süddeutſchland niemals bedroht 
war, und daß das Vorrücken der Franzoſen an der 
Liſaine zwar einen hartnäckigen erfolgreichen Wider⸗ 
fand fand, aber weniger hierdurch, als durch das 
Auftreten der unter General v. Manteuffel heran⸗ 
nahenden Südarmee jo kläglich ſcheiterte. Der 
betr. Kritiker iſt mir nicht günſtig geſtimmt, weil 
ich das Löhlein ſche Buch fo vielfach widerlegt und 
die hieſige Denkmals⸗Frage in meiner Vorrede zur 
öffentlichen Beſprechung gebracht; trozdem geſteht 
er mir aber Objectivität wie auch Richtigkeit meiner 
Ausführungen zu. Auch aus 


ellungen werden in der Expedition (Ketterhagergafſe No. 
R — Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 
rt und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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verſchiedenen Kreiſen denn ein Monument ift 


Thaler proviſoriſch als Reichs⸗Scheidemünze und ſtelle 
es dem Inhaber frei, fie zur Einlöſung zu präſentiren 
oder als Scheidemünze zu behalten, iſt: Hat, „Practicus“ 
Recht, ſo würden einfach nur ſehr wenige Thaler präſen⸗ 
tirt werden und die Regierungen hätten wenig einzu⸗ 
löſen, könnten daher um ſo leichter den Uebergaug zur 
Goldwährung herbeiführen. Nur auf dieſe Weiſe läßt 
ſich die Probe auf das Exempel machen, niemals aber 
durch Behauptungen und Hypotheſen.“ 

Die ſo ſehr erſehnte Einfuhr von Gold iſt 
übrigens, wie die Sheet jung durch eingehende 
Berechnungen na e 8 i dem heutigen 
Stande der Wechſelcourſe noch nicht möglich. 

Durch den Aufſtand in der Herzegowina 
wurde das Dreikaiſer⸗Bündniß auf die denkbar 
ſchwerſte Probe geſtellt. Denn wenn auch Deutſch⸗ 
land kein vitales Intereſſe im Orient zu vertheidigen 
hat, ſo gehen doch die Intereſſen von Oeſterreich 
und Rußland in der orientaliſchen Politik ſehr weit 
auseinander. Wie aus dem geſtern eingetroffenen 
offiziöſen Wiener Telegramm erhellt, hat das 
Friedensbündniß bis jetzt die harte Probe be⸗ 
ſtanden. Die Regierungen der drei Kaiſerreiche 
wollen nicht den 1 Europa's durch die Vor⸗ 
gänge hinten in der Türkei gefährden, ſie haben 

Pforte ſehr dringende gemeinſame Rathſchläge 
gegeben. Die Vorſchläge müſſen natürlich das 
Souveränitäts gefühl der Pforte verletzen, dieſe iſt 
nicht ſogleich darauf eingegangen; aber die drei 
Oſtmächte beherrſchen die Dinge, wenn fie 380 ammen⸗ 
ſtehen, in einem Maße, ſo daß jeder Widerſtand 
gegen ihre Politik, wenn ſie auf ihren Forderungen 
mit Ernſt beſtehen, vergeblich ſein muß. Das legt 
ihnen nstürlich die Pflicht auf, ſehr gemäßigt auf- 
zutreten und nur das zu verlangen, was zur Er⸗ 
haltung des europäiſchen Friedens unbedingt er⸗ 
forderlich iſt. Eine Berliner Correſpondenz, welcher 
man offiziöfe Beziehungen zuſchreibt, meldet über 
die Abſichten der drei Mächte: 


„In diplomatiſchen Kreiſen befürchtet man, daß die 
bisher von der Pforte den Aufſtändiſchen in der Herze⸗ 
gomwina gegenüber bewieſene Ohnmacht zunächſt Oe⸗ 
ſterreich⸗Ungarn zu energiſchen Schritten Anlaß 
geben dürfte, um die weitere Ausbreitung des Aufſtan⸗ 
des zu verhindern. Sollte den Vorſtellungen, welche 
die drei nordiſchen Kaiſermächte beireffs Bekämpfung 
des Aufſtandes der hohen Pforte jo eben gemacht haben, 


kein Gehör gegeben werden, oder die Schwäche der 22 


Pforte ſich ſo eclatant erweiſen „daß von ihr eine 


brig en 8 8d Bac ung des aufſtän⸗ 
iſchen Gebietes zu erwirken. In welcher Weiſe 
ies zu geſchehen hat, ſcheint noch nicht ernſtlich erwo⸗ 
gen reſp. feſtgeſtellt zu ſein. Andrerſeits aber hat ſich 
bei den leitenden Mächten die Ueberzeugung geltend 
gemacht, daß ein allgemeiner Aufſtand der ſlaviſchen 
Völkerſchaften in der Türkei den europäiſchen Frieden, 
ſowie die Ruhe der benachbarten Staaten überhaupt 
ernftlich gefährden dürfte, was mit aller Macht verhin⸗ 
dert werden muß. Nach Niederwerfung des Aufſtandes 
würden die Mächte natürlich den Schutz der unterdrück⸗ 
ten Völker ſich angelegen fein laſſen, d. h. die Abſtellung 
der gegen die Pforte vorgebrachten Beſchwerden, ſo wie 
die Stellung der chriſtlichen Völkerſchaften in der Türkei 
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Freilich wurde dieſelbe Correſpondenz ſo eben 
in einer andern Frage von den Oberoffiziöſen 
der preußiſchen Armee, und darunter von ſehr ſach⸗ 
kundiger Seite, ſind mir vollkommen beipflichtende 
Urtheile zugegangen. 

enn Recenſent ferner meint, daß es dem 
Hauptmann Löhlein, dem Verfaſſer oben citirten 
Werkes, leicht werden wird, mich zu widerlegen, ſo 
kann ich darauf nur entgegnen, daß der Letztere in 
No. 165 der „Badiſchen Landesztg.“ erklärt hat, 
bei meinen Kampfesmitteln (die freilich nur die 
Wahrheit und Wiſſenſchaff nd) meinem Werke 
keine weitere Aufmerkſamkeit widmen zu wollen, 
womit er übrigens nun die beachtenswerthe Bemer⸗ 
kung verbindet, daß es „gar Niemandem eingefallen 
ft, zu behaupten, Bourbaki habe die Abſicht gehabt, 
„B mit 187,000 Mann, 20 Mitrailleuſen und 50 
Trommlern über den Rhein zu gehen.“ Er glaubt 
jetzt nur den Fall in Betracht ziehen zu müſſen, 
daß nach Ueberwältigung des Werder'ſchen Corps 
an der Liſaine eine franzöſiſche Divifion gegen den 
Rhein detachirt werden konnte, was aber, wie ich 
erörtert, noch keine ernſtliche Gefahr für Baden 
war (ſ. mein Buch S. 170 ꝛc.). Mehr kann ich 
don meinen Gegnern wohl nicht verlangen, wenn 
die früher als fo groß geſchilderte Gefahr einer 
franzöſiſchen Invaſion nach Süddeutſchland jetzt 

immer mehr zuſammenzuſchrumpfen anfängt. 
Wenn vielfach nachträglich behauptet worden 
iſt, daß während der Liſaine⸗Schlacht eine allge- 
meine Furcht über unſerem badiſchen Oberlande 
lagerte, ſo iſt dies nicht begründet. Einestheils 
kann ich dabei aus eigener Anſchauung ſprechen, 
anderntheils mich aber auf den in der Vorrede 
meines Buches citirten Bericht des großherzoglich⸗ 
badiſchen Landescommiſſärs berufen. Die Beſorg⸗ 
niſſe einzelner furchtſamer Gemüther dürfen ni 
träglich nicht auf die Geſammtheit ausgedehnt werden. 
Sowohl aus dieſem Grunde, wie auch in An⸗ 
betracht der hiſtoriſchen Wahrheit kann daher un⸗ 
möglich, wie für hieſige Stadt projectirt, ein 
Denkmal errichtet werden, welches die Lifaine⸗ 
Schlacht als eine von franzöſiſcher Invaſion be⸗ 
freienden Sieg verherrlichen ſoll. Ein ſolcher 
2 8 wäre leider dazu angethan, das Geläch⸗ 
ter Frankreich's hervorzurufen. Es war wohl am 
der . wenn ich dieſe Denkmals⸗Angelegenheit in 
der Vorrede meines Buches & Sprache brachte, 
eſchichtſchreibung in 


4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen 


dub. Moſſe; 
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dementirt, und ihre gegenwärtige Mittheilung reimt 
ſich auch nicht recht mit der neulich ausgeſprochenen 
Anſicht der „Nordd. Allg. Ztg.“ zuſammen, „daß 
die Großmächte ruhig die Entwickelung der orien⸗ 
taliſchen Frage aus ſic heraus abwarten wollen, 
und daß darum auch keiner der zu der Pforte in 
Suzeränetätsverhältniſſen ſtehenden Fürſten einen 
Wink bekommen habe, wie er ſich pm Aufftande 
ſtellen ſolle. Um die Negative des letzteren Satzes 
jeder Mißveutung zu entrücken, wurde dann noch 
poſitiv ausgeſprochen: „daß das Programm des 
Dreikaiſerbündniſſes in der orientaliſchen Frage 
eine Theilnahme beiſpielsweiſe der Fürſten von 
Serbien und Rumänien für die Aufſtändiſchen in 
der Herzegowina nicht perhorresziren würde.“ 
Es hieß dann weiter: „Was die Weſtmächte zu 
einer ſolchen den status quo im Orient bedrohenden 
Coalition ſagen würden, das läßt ſich jetzt ſchwer 
beſtimmen; unter allen Umſtänden sp auch die 
Weſtmächte bis jetzt einen durchaus legalen Stand⸗ 
punkt eingenommen und keinen Verſtaß gegen die 
Anforderungen der ſtrengſten Neutralität ſich zu 
ſchulden kommen laſſen.“ Die Regierungen 
von England und Frankreich muß das ge⸗ 
ſchloſſene Vorgehen der drei Kaiſermöchte, 
dem gegenüber ſie ziemlich ohnmächtig gegenüber 
ſtehen, ſehr unangenehm berühren, zwiſchen Paris 
und London finden eifrige Unterhandlungen ſtatt, 
um eine gemeinſame Haltung der beiden Weſtmächte 
zu gewinnen. Gelingt es den drei Kaiſerreichen, 
die Dinge in der Türkei nach ihren Rathſchlägen 
zu ordnen, die Friedensbedingungen zu dictiren, ſo 
ſind Frankreich und England für die nächſte Zeit 
in eine ſehr untergeordnete Stellung zurückgedrängt. 

In Serbien waren die Dinge in den 4 
Tagen bereits bis zum Losbrechen gediehen. 8 
Fürſt Milan nach ig zurückkehrte, wurde er, 
wie ſlaviſche Blätter berichten, mit dem Rufe 
empfangen: „Es lebe Serbien’? König! Geftatte, 
daß wir gegen die Türken ziehen!“ Ein in Semlin 
erſcheinendes Blatt ſtellt Milan ſchon die Alternative: 
„Entweder Krieg mit den Türken oder mit dem 
eigenen Volke!“ Nach dem Petersburger „Ruski 
Mir“, freilich keiner ſehr zuverläſſigen Quelle, 
würde der Fall Trebinje's als Signal zur 
Vereinigung ſämmtlicher unter türkiſcher errſchaft 
ſtehenden Slaven gelten. an 17. ſoll vor Trebinje 
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Welchen Eindruck die ſüdſlaviſche Bewegung 
in Griechenland hervorgerufen hat, darüber be⸗ 
lehrt uns das griechiſche Blatt „Klio“. Es ſchreibt, 
daß für Griechenland die Zeit vorüber ſei, in 
welcher es der Stimme des Herzens mehr folgte, 
als den Eingebungen einer vernünftigen Uebe . 
legung. Griechenland könne die ausgebrochene 
Inſurreetion und die Hilfe, die ihr von andern 
ſüdſlaviſchen Stämmen geleiſtet wird oder in Ausſicht 
geftellt ift, umſomehr nur bedauern, als es im Intereffe 
Griechenland's liege, mit der Türkei auf dem 
freundſchaftlichſten 95 4 verbleiben, und Grie⸗ 
chenland die friedliche Entwicklung der Dinge im 
Orient als eine weſentliche Bedingung des Fort⸗ 
ſchrittes der griechiſchen Nation anſehen müſſe. 


Plaſtik, aber auch dieſe ſoll die hiſtoriſche Begrün⸗ 
dung zur Richtſchnur nehmen. Jeder ge 
weiter denkende Patriot kann daher nur den 
Wunſch hegen, daß die dieſſeitige egierung die 
fragliche Denkmals⸗Angelegenheit in geeignetere 
Bahnen hinüberlenkt, was am beſten zu bewirken 
wäre, daß das Monument der badischen Diviſion 
und ihrer Theilnahme am letzten Kriege überhaupt 
gewidmet wird.“) Ein ſolches Denkmal aus Bei⸗ 
trägen des ganzen Landes errichtet, dürfte aber 
nicht nach der Provinzialſtadt Freiburg, fondern 
nach der Hauptſtadt Karlsruhe gehören. Die 
badiſche Regierung hat erſt im vergangenen Jahre 
einer hierländiſchen Denkmalsangelegenheit ihre 
Aufmerkſamkeit zugewendet, indem ſie die in 
N projectirte Errichtung eines Monuments 
für die Gefallenen von 1849 unterſagte, worin ihr 
vollkommen beizupflichten iſt. Wir dürfen daher 
wohl auch die Hoffnung haben, daß ſie die hie⸗ 
ſige Denkmals⸗Angelegenheit einer befriedigenden 
Erledigung zuzuführen wiſſen wird. 

Schließlich muß ich noch die Verlagshandlung 
gegen den Tadel des Recenſenten wegen der meinem 
Buche beigegebenen Karten in Schutz nehmen. Die 
Tafeln I. und II. laſſen wo le nichts zu wünſchen 
übrig, jo daß jene Bemerkung auf Tafel III. 
(Schlachtfeld von Belfort) ſich beziehen dürfte, wo 
die Höhen nicht in Strichmanier, fondern in Tuſch⸗ 
manier (bezw. in Farbendruck) ausgeführt ſind, 
ohne daß dadurch das Verſtändniß für die Boden⸗ 
beſchaffenheit leidet. Es hatte dies aber auch ſeinen 
Grund vorzugsweiſe darin, daß wir es bei dem zu 
Grunde liegenden Maßſtabe nur mit einer Karte“, 
nicht mit einem „Plane“ zu thun haben. In letzterem 
Falle hätte die Darſtellung des Schlachkfeldes 
mehrere Blätter erfordert, was ſich mit Rückſicht 
11 den Koſtenpunkt nicht anempfahl. Die Her- 
ſtellung der Karten bedurfte in dem rühmlich be⸗ 
kannten geographiſch⸗artiſtiſchen Inſtitut von Brock⸗ 
haus beinahe ein Jahr. 

Freiburg in Baden, im Auguſt 1875. 

von der Wengen. 


um mich gegen den etwaigen Verdacht partien⸗ 
lariſtiſcher Neigungen zu verwahren, ſei hi 
daß ih nicht Maberſer bin ſei hier bemerkt, 


Das Blatt erinnert ſpeciell daran, daß laut dem] ſeiner ganzen Anweſenheit war der Kronprinz be⸗ Wunſche der Bewohner gemäß beim Kreiſe Danzig 
wiſchen Griechenland und Serbien beſtehenden müht, jeden Theilnehmer des Feſtes froh und heiter zu behalten. Ferner wurden ſämmtliche Chauſſee⸗ 

llianzvertrage vom Jahre 1867 dieſe beiden zu ſehen; er unterhielt ſich richt nur in leutſeligſter[projecte nach der Propoſition mit Ablehnung aller 
Staaten bei einem eventuellen Kriege mit der Weiſe mit allen Feſtgenoſſen, ſowohl Lehrern und Abänderungsvorſchläge mit 26 gegen 8 Stimmen 
Türkei zur gegenſeitigen militäriſchen Hilfe ver⸗ Schülern, ſondern betheiligte ſich auch an ver⸗ genehmigt. Die 8 Mitglieder des Kreistages, 
hr pflichtet ſeien. Sich zum Schildträger der Süd⸗ ſchiedenen Spielen der Geſellſchaft. Da am Abend welche gegen die Chauffeeprojecte ſtimmten, waren 
ſlaven zu machen, wäre jetzt für Griechenland Feſtvorflellung im Kaſſeler Hoftheater ſtattfand, die Herren: Schulz⸗Trutenau, Philippſen⸗ 


7 auf einem ſolchen zz 


% 


gleichbedeutend mit nationalem Selbſtmord. Wenn ſo mußte der Kronprinz zu feinem lebhaften Bedauern Kriefkohl, Kling⸗Gr. Zünder, Senkpiel⸗Wonne⸗ we 
| es fein müſſe, daß neuerdings griechiſches Blut die Geſellſchaft um 54, Uhr verlafien. berg, Krüger⸗Heubude, Ohl⸗Roſenberg, Ed. Sch 
j vergoſſen würde, jo ſoll dies nur für Griechen: | Holland. Weſſel⸗Stüblau und Hein⸗Müggenhahl. Ein 
land und nicht für die flaviſchen Intereſſen ge⸗ Amſterdam, 16. Auguſt. Die Zweite ausführlicherer Bericht fo st 
ü ſchehen. [ꝗKammer tagt ſeit der vorigen Woche. Das Mi⸗ * Bei dem geſtern Abend eintretenden Regen⸗ 
Inifterium hat fie einberufen, um über den Bau guß wurden wieder einmal die Grundſtücke in der 
Dentſchland. eines zweiten Eiſenbahnnetzes zu berath⸗ Ketterhagergaſſe und der Mälzergaſſe auf 


Berlin, 20. Auguſt. Die Eröffnung ſchlagen; indeſſen zeigen die Herren Abgeordneten ihren Höfen und in ihren Kellerräumen vollſtändig 
j des Reichstages findet lebenfale nicht 1 der wenig Luſt dazu und meinen, die Sache hätte wohl füberfluthet. Ebenſo fand in den genannten Stra⸗ 
N dritten Octkoberwoche ftatt, wahrſcheinlich wird die⸗ bis zum September, wo das neue Sitzungsjahr an⸗ Ben bie Waſſermenge keinen gehörigen Abfluß. 
| ſelbe am 18. October erfolgen. Die Reſtaurations⸗ | Tängt, warten können. Somit wird dieſe Sitzung Alle dieſe Grundſtücke, ſowie die eines Theiles des 
arbeiten im Sitzungsſaale find fo eben beendet wohl ziemlich reſultatlos endigen. Zufolge 5 Vorſtädtiſchen Grabens (zwiſchen der Ketterhager⸗ 
N worden. Sämmtliche Gyps⸗Ornamente find von tive des früheren Kriegs⸗Miniſters, Grafen v.] gaſſe und dem Wall) haben zu ihrer Entwäſſerung 
Limburg⸗Stirum, hat ſich eine Liga gebildet, um das Canalrohr, welches an Stelle des ehemaligen 
für die Abſchaf fung der Stellvertretung vorſtädtiſchen Faulgrabens gelegt iſt. Die erſte 
bei der Armee zu agitiren. Die Mitgliederzahl] Ueberſchwemmung der bezeichneten Grundſtücke trat 
wächſt fortwährend und wird jedenfalls bedeutend bei dem Wolkenbruch am 16. Juni c. ein. In den 
[werden. Die Sache findet allgemeinen Beifall nächſten Wochen fanden einige Wiederholungen 
unter den gebildeten Klaſſen, nur der Kaufmanns⸗ ſtatt. Da die ſtädtiſche Bauverwaltung ſich 
ſtand ſcheint noch wenig Luft zu haben, perſönlich überzeugte, daß das erwähnte Ableitungsrohr für 
für die Vertheidigung des Vaterlandes einzu- die Entwäſſerung der darauf angewieſenen Grund⸗ 
treten. ſtücke nicht ausreicht, beſchloß der Maaiſtrat die 
ankreich Legung eines Ergänzungsrohres, deſſen Koſten die 
Paris, 18. Auguſt. Bekanntlich find die] Stadtverordnetenverſammlung am 27. Juli c. be⸗ 
[Reſerviſten der Klaſſe von 1867 für den Manat willigte. Seitdem find nahezu 4 Wochen ver⸗ 
September einberufen worden. Dieſe Klaſſe be⸗[floſſen, ohne daß das Gerinafte in dieſer 
ſteht im Ganzen aus 131,700 Mann, von welchen Angelegenheit gef chehen iſt. Jeden Tag kann 
50,000 ihre ganze Dienſtzeit beſtanden, 80,000 ein etwas ſtärkerer Regen die Beſitzer der genann⸗ 
während mehr oder weniger langer Zeit gedient ten Grundſtücke der Unannelmmlichkeit 1 5 
baben und von denen nur 1700 nie Soldat waren. ihre Keller ſich mit einer Flüfſigleit füllen zu ſehen, 
Dieſe Ziffern haben inſofern Intereſſe, als ſie die nicht etwa nur Regenwaſſer iſt, ſondern in einer 
helles Licht auf die Stärke der Contingente werfen, Miſchung deſſelben mit dem ſonſtigen Inhalt des 
über die Frankreich verfügen kann. Ein Theil überfließenden Canaliſationsrohres beſteht. 
dieſer Reſerviſten iſt für den 3., der andere für den *Mit Bezug auf eine Notiz in Nr. 9282 
25. September einberufen worden. — Serrano, d. Z. geht uns von dem Leiter eines hieſigen Ge⸗ 
Sagaſta, Topete, Moriones und mehrere andere ſchäftshauſes 1 zu: . Ä 
bochgeſtellte Perſönlichkeiten, welche zur Regierung. „Die in Ihrer Zeitung gemachte Mittheilung über N aft 
der ehemaligen dee en non Spanien den eiche Anſchnen in Fab knn Berversunfen, dee 
Dach wegen der Wablen a Spee ich mir erlaube, darauf aufmerkſam zu machen, daß die 


4 ; a K. Regierung nur die Anordnung getroffen hat, daß zu 
— Auf einem der Schiffe, welche Martinez Campos an ihren Ke. in fz d! idemünzen in gewiſſen! Prauſt Meller, 
Munition und Kriegsvoträthe bringen ſollten, fand, au ihren Kaſſen inländiſche Scheidemünzen in gewiſſen] P er 


l Beträgen eingewechſelt werden ſollen. Die in Ihrem] ernanut worden. 
als daſſelbe vor Barcelona lag, eine Exploſion 


. Referat hervorgehobenen 4:Thalerftüde mit dem ſprin⸗ 
ſtatt, die einen Theil der für ihn beſtimmten Sen⸗ genden Pferde ſind aber faſt ausſchließlich nicht han⸗ 
dung vernichtete. 


19. . 


növer' chen, jetzt preußiſchen, ſondern braun⸗ 
Eu d ſchweigiſchen Urſprungs und werden bei uns nicht 
gland. . h en } 
London, 19. Auguſt. Ein bedeutender ein elöſt. Auch die braunſchweigiſche Regierung zieht 
M Her d 1 dab 5 1 der meiſt in Türk dieſe Münzen bis jetzt noch nicht ein. Wenn nun aber 
akler der Fondsbörſe, 0 5 ten das Deutſche Reichskanzleramt nicht anordnet, daß 
und Peruanern engagirt war, Fernandez, hat ſeine ſümmiliche öffentlichen Kaſſen zur Annahme der deutſchen 
Inſolvenz erklärt. Die Differenzen, die er Scheidemünzen jedes Einzelſtaates verpflichtet werden, 
ſchuldet, ſollen beträchtlich ſein. (B.⸗C.) ſſo iſt die Weigerung des Publikums, die ſogenannten 
Nußland. Achtehalber von allerlei Gepräge anzunehmen, durchaus 
begründet. Es ſind wohl nur einzelne Geſchäfte in der C 
Lage, die Scheidemünzen aufzuſpeichern und dann in 
t lohnenden Poſten nach den einzelnen Ländern zu ſchicken, 
wie es bei mir z. B. geſchieht. Was wird aber aus 
den alten W.⸗Thalerſtücken der verſchiedenen Bisthümer, 
Duodez⸗Fürſtenthümer und Grafſchaften, von deren 


Griechenland. eographiſcher Lage man kaum einen Begriff hat? Wird}! 5 
Athen, 19. Auguſt. Der Marineminiſter die ben en oder irgend Be ee im a e E NG 
2 nad ie den = 2 zu 1 Diele, Serien. Fr Darüber Mr Tine Sem ei 2 
kammer ni ew wurde, ein En 9 n lichkeit Alle die mithin iſt die Abneigun, . ): 
1 9 8 5 5 4 he Ordnung iſt Publ ö 1 4: Münzen nur berechtigt. 5 I., gleich nach enſt, ö 6 
einer Weiſe geſtört. Di utirtenkammer wied I . ür 10 0 d 9 nach Berlin]? 0 n 
am 25. d. eröffnet werden. J ee chene Wente ich us Fi i a f J 
Amerik einmal auf die von 


mir wiederholt als nothwendig hervorgehobene ſchleunige 
Außer⸗Coursſetzung der 3⸗Pfennigſtücke zurück. 
Wenn irgend eine Münze der Einführung der neuen 
Rechnung bei dem Publikum hinderlich iſt, ſo iſt es, ſch 
was wohl für jeden Practiker auf der Hand liegt, grade] 
der Dreier, der die Viertheilung des Groſchens erhält. 
— Endlich mochte ich an dieſer Stelle auf die Ueber⸗ 
wucherung der ln mit fremden Hundert: 
Mark: Noten aufmerkſam und ſchon jetzt Ihnen 
die Mittheilung machen, daß es in der Abſicht 
der größeren hieſigen Detailgeſchäfte liegt,“ bei Inkraft⸗ 
treten des Reichs⸗Bankgeſetzes, alſo vom 1. Januar 1876 
an, die Annahme aller derjenigen Noten, welche nicht 
von der Reichsbank in, 1 genommen werden, 
alſo bei uns geſetzlich nicht erlaubte Zahlungsmittel 
ſind, zu verweigern.“ 
Am nächſten Donnerftag, den 26. d., Nachmittags, 
findet in der K. Militär⸗Schwimmanſtalt am Lang⸗ 
arter Thor das Civil⸗Schwimmfeſt mit Schwimm⸗ 32 
ahrt, Tauchübungen, Wettſchwimmen um Prämien, arte h 
Coſtümſchwimmen. Feuerwerk u. ſ. w. ftatt. Dem bieſt ‚ bat 15 
90 Mt der Zutritt gegen ein mäßiges Eintritts hieſigen Gel 
ge eſtattet. 
Die vergangene Nacht war für viele Bewohner 
1 fit d Bag 1 35 uhr an en e 
A 2 wir x : 3 afloſe. Das gegen r ſich über die 
um 12. (alſo volle 3 Tage unterwega, bei 11 in dieſer Beziehung fo oft und vielfach getäuſcht en abende heftige Gewitter hatte einen woltenbruchF die „ im 
artigen Regen im Gefolge, der namentlich die Garten: erbigung des Freiherrn v. Hoverbeck Sonntag, den 
2 1 grumbdftiicde von Schröder in Jäſchkenthal ab bis incl.] 22, d. M., Nachmittags 2 Uhr, in Nickelsdorf bei 
Bürgermeiſters Küper, als Stellvertreter des Land⸗ Spaniern verſprochene Aufhebung der Scelaverei den Ful chen Garten mit großen Waſſermaſſen, die] Allenſtein statt. Wann 
rathes, ein neuer Termin zum 21. d. anberaumt iſt nicht in Angriff genommen. Die Beſchlag⸗ noch durch — Der „D. R. Spinnſt.“ wird mitgetheilt, daß 


h 


einem Donautheil ſchon längſt eine derartige Cuba währt ſeit dem Jahre 1868; die Menſch⸗ 
lottille und würde ein Hinderniß für die Auf- lichkeit verlangt, daß eine überlegene Macht ein⸗ 

tellung einiger deutſchen Kanonenboote auch auf ſchreite, um dem Streite ein Ende zu machen. 
der oberen Donau zwiſchen Regensburg und Paſſau Mehr als 200,000 Menſchen ſind durch die Inſur⸗ 
durchaus nicht obwalten. ar wie weit der ange- rection an Krankhtiten und Verwundungen ge⸗ 
regte Gedanke ſchon eine Ausſicht auf Erfüllung ſtorben. Spanien hat nichts aus gerichtet, die an⸗ 
beſitzt, muß jedoch abgewartet werden. fraud auf einen kleinen Bezirk der Inſel be⸗ 
man 10 1 ieh ya d fruchtbarſten Theils derſelben. Das Innere 

i igen Unterthanen und ruſſiſchen Grenz⸗ und fruchtbar . 
ty ! bie bel Schale der Inſel liefert den Patrioten Rekruten und Vor⸗ 


loco Groß⸗Dembrowka an. Zu dieſem war der in wart ſpaniſcher Truppen fie 9200 nöthigt. Keine 


zen. ie von Paten herabſtürzenden Fluthen I t. Wird : 
orden. nahme von Beſitzungen amerikaniſcher pe hat verſtärkt wurden, überſchwemmte und erheblichen] Derr Superintendent Fauck in en nf ieſen N 
Aus Aſchaffenburg, 18. Aug., wird mit⸗ einem feierlichen Abkommen zuwider fortgedauert. Schaden anrichtet. In den an das letztere Grundſtück] Lagen, nachdem er in einer höheren Mädchenſchule % 


dicht angrenzenden in Langefuhr am Markt belegenen 
Häuſern Nr. 60—66, welche etwas tiefer als die Fahr⸗ 
ſtraße liegen, waren in Folge des von der Hinterſeite, die 
— 5 ber Wos Su nt rr 
h 5 ni 5 zuſtrömenden Waſſers binnen kurzer Zeit ſämmtliche 1 I raus! 
10 Uhr antreten wird und bis zu feinem Be⸗ zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen find auf Keller mit 5 überfüllt und die Höfe, 5 und mit Ohrfeigen fra etirte. () Nach — — 
und unteren Etagen der Borderhäufer bis 1 Fuß hoch 
unter Waſſer geſetzt. Die Bewohner konnten nur einen 
\ \ 30 1 gerknpen = ber 5 5 8 Arte 85 aue 
ambur g, 19. Auguſt. Die Folgen der un⸗ niſchen Frage nach langer Zeit zum erſten Mal baltungsgegenjtände uuerſehrt au geſiaserke. Orte ver⸗ 
ewihalichen ige machen Ta deen fe r bemerk⸗ wieder Gegenſtand der n der Ehe das oe hindurch 1 Wee er hu 
2 Von dem in Harburg garnifonivenden Präſident und die Mehrheit ſeiner Mi a lan N eee 
2. Bataillon des 75. Infanterieregiments, welches 0 dabei zu Gunften der Anerkennung der cuba⸗ der Hausbewohner, während der ganzen Nacht 1 de 
geftern auf feinem Marſche zum Manöverfelde hier] niſchen Aufſtändiſchen als Kriegführende entſchieden] Kräfte hätten nicht ausgereicht, wenn ihnen die Hilfe der 
durchpaſſirte und dem geſtern früh in der Richtung haben. Nachbarn nicht in anerkennenswertheſter Weiſe zu Theil 


geworden wäre, die ſich beſondern Dankfür ihrethatkräftige 
Telegramm der Danziger Zeitung N 


f Hatzfeld iR u 5 n Nen . Baue haben 
im Kirchdorfe Steinbeck, jenſeits Schiffbeck, woſelbſt Madrid, 21. Auguſt. Graf Hatzfe getern Bis gegen r waren die Pumpen in Bewegung un 
Bas 2 allen rg Biel 5 ei Sold a⸗ wieder hier eingetroffen. noch waren zu 1 5 gl 15 ee e 
, . | nr, „Bert 

ie hieſige Gatnifon, inſonderheit das 1. Ba⸗ ſona erreichtet, feuert unausg | m | 
Zah : 757 „ W pahib ber Gitabelle von Sen B’igel, reslau, 19. Auguſt. Als der heute Vormittag 


fluren und unteren Zimmern wird wohl noch die Arbeit 9 ! i | 
vieler Hände während des ganzen heutigen Tages in] um 9 Uhr 55 Minuten von hier abgelafjene gemiſchle 
Montage angetretenen Marſche zu den Herbſtmanö⸗ Danzig, 21 Auguſt Anſpruch nehmen. Vielleicht dient dieſer eclatante Fall \ 0 Nr. 4 der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn in den 
ö ‚ . . 
„Auf dem heutigen Kreistage des Danziger 


dazu, die e der ſtädtiſchen Baudeputation hof Oels einfuhr, * die Locomotive 
beim 76. Regiment nicht zu beklagen. Heute halten[Landkreiſes wurden die beiden wichtigſten Vor⸗ 


Anlaufen der Wange von einem un 9 mit der 
rt“. Bemerkt 


en l. Die bieige Schützengilde hat 
8 


5 » 
nahmen ca. 300 Schützen an dem Feſte Theil. Der 
Kaiſer 5 wage 1 die Verleihung einer | 


ent 8 
auf die höchſt mangelhaften Abflußeinrichtungen der Fund sämmtliche nachfolgende Gepäckwagen. Da g N | 
C.) lagen, welche bei uns bereits eine eingehende Be⸗ t 


Vorſtadt Langefuhr hinzulenken, deren Bewohner auf] das Hauptgleis gefperrt worden iſt, können daſel 
2 „ Er Stellen fait 55 jedem Gewitterregen mehre vorläufig keine Züge paſſiren. An der Unglücksſtätte 
Kafſel, 17. Auguſt. Die Geburtstagsfeier] ſprechung fanden, nach längeren Debatten im Sinne 
des San Heinrich fand, der „H. 3! zufolge,] der Propoſitionen des Kreisausſchuſſes entſchieden. 
am 


oder minder durch Kellerüberſchwemmungen und Sperrung müſſen die Paſſagiere der ankommenden Züge umſteigen. 
9 der u aljage gi leiden, er a e 0 Bo N haben . ee Mitreiſenden er 
. a ! x g ) n Folge arte ebliche Con en erlitten. 5 

onnabend Nachmittag in Wilhelmsthal ſtatt. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, die Abtretung Stück des ee ferdetränke zuſammen⸗ ’ Ren los trifft man bereits umfaſſende 4 
Zu dieſer Feier hatten die Lehrer des Prinzen, der friſchen Nehrung von Bodenwinkel ab oſt⸗ geſtürzt. Vorbereitungen zu den Vorſtellungen des itän? 
ſowie 12 Schulkameraden deſſelben Einladungen | wärts vom Landkreiſe Danzig und ihre Vereinigung Geſtern Nachmittag iſt es in dem Seebade auf Boyton, des kühnen Schwimmers. In der Mitte der 
erhalten. Auch der Kronprinz nahm etwa 1½ [mit dem Landkreiſe Elbing bei der Staatsregie⸗ der Flle aus welchem wir bereits mehrere] Tribünen wird eine 1 Hofloge errichtet, der FO. 
Stunden an dem ländlichen Feſte Theil. Während rung nicht zu befürworten, vielmehr dieſelbe dem] Diebſtä 


t zum größten Theil mit den 8 


le zu melden hatten, gelungen, einen jungen! Morgen große See i 


r 


ſchönſten Bäumen umgeben, die den hart am Waſſer 87%. 37 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. It Lom⸗Steinkohlen r 3000 Kilogr. ab Nenfahrwaſſer in — Hafer die 1000 Kilo loco 150 4 bez. — 
—.— Tribünen Schatten ewähren. Das Gelee barden⸗Prioritäten neue 9948. 5 et. Ruſſen de 1871 103 /.] Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 50-56 & Seinjaat der 1000 Kilo feine 180 K bez. — 
iſt mit Fahnen geſchmackvoll rt und bietet einen] 5% Ruſſen de 1872 —. Silber 56%. Türkiſche] ſchottiſche aſchinenkohlen 53—54 K. Rübſen de 1000 Ko 261, 264, 265,25, ruſſ. 261, 
prächtigen Anblick. Dem Publikum iſt für die einmal] Anleihe de 1865 35%. 6 58. Türken de 1869 48%. Gt} Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, ru. Raps 269,50 d. bez. — Spiritus dee 
elöften Eintritts⸗Billete geftattet, beide Locale, das] Vereinigte Staaten e 1885 106½. 64 Vereinigte 20,39 Gd., 20,39 gem. 44% pet Preußiſche Conſolidirte 10,000 Liter . in Poſten von 5000 Liter und 
Schloß⸗ Restaurant ſowie das „Kopenhagener Tivoli“ zu Staaten 5e funbirte 104½. Oeſterreichiſche Staats⸗Anleihe 105,40 Gd. 3 Preutziſche Staats⸗ darüber loco 55½ 4 Br., 55 4 Gd., Auguft 
beſuchen. Der Verkehr von einem Locale zum anderen] Silberrente 66. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6pkt ſchuldſcheine 92,30 Gd. 3% . Weſtpreußiſche Pfand⸗ 55 & Br., 54½% 4 Gd., Sep 54% 4. 
wird durch zahlreiche Fähren und Gondeln vermittelt, ungariſche Scharbonds 94½. sp ungariſche Schatz | Ariefe, ritterſchaftlich 85,80 Gd. AR do. do. 96,25 Br., 54½ di. Gd., September⸗October 55 K bez, 
| — Man ſchreibt der „Dtſch. Ztg.“ aus Villach: bonds 2. Eimiffion 94. Spanier 18. — Wedjel-| Gd., 444 & do. do 102,40 Gd. 4%6 Danziger Privatbank November 54½ M bez. November» April 55 
„Jeder Ihrer Leſer kennt Hans Gaßner, den es notirungen: Berlin 20,63. Hamburg 3 Monat 20,63, | Actien 116,00 Gd. d Danziger ene Sr Br., Frühjahr 1876 57% 4. Br., 56½% 4 Gd. 8 
1 Schöpfer des Donauweibchens und anderer Meiſter⸗ b a. M. 20,63. Wien 11.34. Paris 25,45. Hriefe 100,00 Br. 5 Pommerſche 0 and⸗ Stettta, 20. Auguſt. Weizen ur Auguſt 215,00 
werke. Dieſem Künſtler ein Denkmal zu ſetzen, be⸗] Petersburg 32½. — Morgen iſt die Börſe baulicher briefe 101,00 Br. 5 . Stettiner National⸗Oypo⸗ & er September⸗October 213,00 4, „ October 
ſchloſſen feine Landsleute, die Villacher. ie betrauten] Arbeiten halber geichloffen. theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. November 215,00 4 — Ro 


gen die Auguft 156,00 
ei ü Landsmann Gaßner's, den Liverpool, 20. Aug. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Das Vorſteheramt der Kaufmauuſchaft. 4 Yr September⸗October 19550 A, * October; 
5 1 — mil der usführung eines marmornen bericht) Haag 12.000 Backen, davon für Specnlation re 7a November 157,00 4 Fit 100 Her. yr Anguft | 

Standbildes. Und als daſſelbe fertig war und dem] und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans ib Danzig, ben 21. Auguſt 1875. 56,00 K, 5 September⸗October 56,00 & — Spiritus 


Schüler wie dem Meiſter Ehre machte, da ließ man in] middling amerikauiſche 776, fair Dhollerah 4, middl. Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Geſtern loco 54,60 K, dir Auguſt⸗September 54,70 4, dur 
a Villach Häuſer nicbertlißen und ſchuf einen freien Platz fair Dhollerah 4%, goob mibdl. Dhollerah 4½, middl.] Abend 55 ſehr heftiges Gewitter mit 8 gem Septbr.⸗October 54,70 M Rübſen Per Herbft 286,00 K. 
dur Aufſtellung der Statue, find als bie ſchöne blendend] Dbollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5%, guß. Wind: W. — Petroleum ioco 11 4. bez. u. Br. Reaulrungs⸗ 

weiße Marmorſtatue aufgeſtellt war, da... nun daf gew fair Ooma 4%, good fair Soma 5% br Weizen loco war an unferem heutigen Markte in preis 11 K. September October 10,75—10,60 bis 

ſtrich man fie havanabraun an. Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smprne 6%, fair ſer flauer Stimmung, und fehlte jede Kaufluſt für 10,50 K bez., 10,75 A Br. — Schmalz, loco 65 4. 

1 Gen, 18. Auguft. Im November v. J. machte Egyptiau 8½. — Stetig. Amerikaniſche Lieferungen Partien ſelbſt zu neuerdings billigeren Preiſen; dieſe bez. und Gd., 65,50 K. Br., Centner⸗Fäſſer 65,50 K. 

bekanntlich ein öſterreichiſcher Lieutenant einen Ritt unthätig. flaue und luſtloſe Stimmung iſt die notürliche Folge bez., Auguſt⸗Septbr. 63 K bez. 

von Wien nach Paris in 15 Tagen weniger 2% Paris, 20, Ang. (Schluß courſe.) Zen Rente der einge angenen engliſchen Depeſchen, nach welchen es Derlin, 21. Auguſt. en loco r 1000 Kuogr. 

Stunden ohne das Pferd zu wechſeln. Jetzt will ihn] 66, 22½. Anleihe de 1872 104, 35. Italieniſche 57e — iſt, zu unſeren hieſigen Preifen dort Verkäufe] 192 —226 K nach Qualität gefordert, ue Auguſt —, 

ein Engländer Mr. Nairn auf einem Welociped| Reute 72, 00. 8 Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗] machen zu können. Nur 150 Tonnen Weizen konnten die September ⸗Detober 213,00—215,00 . bez., 
übertrumpfen. Derfelbe beabsichtigt morgen Nachmittag] ſche Tabats » Obligationen —. „ Framzoſen 603, 75. hier heute in kleinen Partiechen und billiger als geſtern October⸗November 217,00—219,00 & bez. Je 

I bier abzureiten (oder abzufahren und gedenkt Paris] Lombardiihe Eisenbahn Actien 222,50. Lombardiſche verkauft werden. Bezahlt iſt für neu . — 1968 Novbr.⸗ Dezbr. 220.00 221,00 M bez., de April⸗ 

in 11.12 Tagen zu erreichen. Mr. Nairn unternimmt] Prioritäten 234 00. Tärken de 1865 36,17%. Türken 198 „., bunt 132/38 beſetzt 198 4, bellbunt 1327 Mai 224 —228—227,5 4 bez. — Roggen loco der 

dieſe Partie nicht etwa um eines materiellen Vortheils] de 1869 262,0. Zürtenloofe 111,50. — Credit mo- 222 f. hochbunt glaſig 132, 1348 226, 227 K, alt] 1000 Kilogr. 157 bis 177 4 nach Qual. 1 2 
illen, ſondern aus Paſſion. bilier 175. Spanier ertör. 17,93, bo. inter, 15 . — bellfarbig 1298 216 K. hellbunt 1327 225 l. er Anguft 157,00—158,00 & bez., Pre September⸗ 
5 lorenz hat man die Reſtauration von] Die Börſe ſchloß ziemlich feſt. Tonne. Termine ziemlich unverändert, Auguſt 220 l.] October 158,00 —159.50 4 bez, Ye October⸗No⸗ 
dem Hauſe Dantes begonnen. Einstweilen find die Parts, 20. Ang. Productenmarkt Weizen Br., 216 K. Gd., Septbr.⸗October 217 K. Br., 214 (. vember 159,00—160,50 4 bez, de November⸗De⸗ 
ſchmale Treppe und die beiden Zimmer, in denen der] behpt. ie Auguft 27,75, Pie Septhr.⸗October 28, 25, Gd., October⸗November 216 AL bez April⸗Mai 230 Kl. zember 160,00 —161,50 . bez., er Frühjahr 

Dichter wohnte, mit Kalk und Gerüll, bebeit, ee me (eee eee 29.00, Yer Povember-Febrnar Br. Neauftrungevreis 214 % 164,00 —164.50 A. bezahlt. — Gerſte loco dr 1000 

Mauern find ungetüncht, die Fenſter ohne Fachwerk: 3,00. Mehl weich., die Auguft 62, 25, r Septbr.: X Roggen loco nicht gehandelt. Termine September: Kilogr. 150-170 K n. Qual. gef. — Hafer loco dur 
man reſtaurirte Alles nach der alten Abbildung. Man] October 62 75, der Septemher⸗ Dezember 63,00, der October 158 M Br. Regulirungspreis 156 M — Rüb⸗ 1000 Kilogr. 129—190 & nach Qual. gefordert. — Erbſen 
hat bereits die Fundamente geſucht, die Vaſe iſt mit] November⸗Febrnar 64, 00. Rübbl ruhig, Pe inge ſen loco feſt, bezahlter Preis nicht bekannt geworben. loco 9c 1000 Kilogr. Kochwaare 184-233 M nach 

Steinchen bedeckt worden und auch die antiken Cor⸗ 32,50, Jar September 82,25, der September⸗De⸗ ermine Auguft⸗September 277 l. Br., Sept⸗October Oual., Futterwaare 166—183 A nach Qual. — 

ichen und die Fenſter ſollen in Stein ausgeführt] zember 82. 50, dr Januar⸗April 82. 75. Spiritus 280 Al. Br. Negulirungspreis 273 K. — Raps loco] Weizenmehl Pr 100 * brutto unverft. incl. Sack 
werden. Man verſpricht ſich, ein Juwel der alten] ruhig, Ar Auguſt 49, 00. r Januar⸗April 51, 00. feſt ehalten Termine Sept.⸗October 285 M. Br., 280 No. 0 28,50 —27,25 A, No. 0 und 1 26,50—25,50 4 

Architektur erzuſtellen. Beteröburg, 20. Aug. (Schiußcourfe) Lon 4 G98. Oktoser-November 280 M. Gd. Regulirungs⸗ O Roggenmehl due 100 Külogr. unerft. incl. Sad 

— Ang der ruſſſchen Stadt Perm wird der Fung doner, ZBecjel Monat 37; Damburger Wechſel preis 278 A Spiritus loco vom Lager zu 54 K. gekauft. No. 0 24.00—23,00 4. No. 0 und 1 22,75—21.75 K 
eines mit Haut und Haaren conſervirten Mammuths 3 Mon. 282%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165. SR Nur Auguſt 22,70 4 bez., Ye Auguſt⸗ September 
gemeldet. Eine Expedition der Petersburger Akademie] Pariſer Wechſel 3 Monat 348%. 1864er Prämien⸗ Danzig, den 21. Auguſt 1875 22,70 & bez. „Biber 

wird die Reſte dieſes merkwürdigen vorſündfluthlichen] Anleihe (aeftpit.) 225. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 155 icht! Das Wett 2 blieb d 25 Octbr. Novbr. 22,90 & bez, er November⸗ 

Pachydermen für die Wiſſenſchaft retten. 225. = Impsrials 5, 96. Große ruſſiſche Eiſenbahn [Wochenbericht] 5 d di lb tel lich 
— .. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 106%. — | Ernbtearbeiten äußerſt günſtig und find dieſelben ziemlich 

A: Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Productenmarkt. Talg loco 49, 75, er Nuguſt] als beendet zu betrachten. — Für das Säen von 
1 Berlin, 21. Auguſt. 

Erz. v. 20. 


J 


49, 75. Weizen loco 12,00, Yr Auguſt —. Roggen | Rübſen und das Wachsthum der Kartoffeln und der 
loco 7, 00, 9 Auguſt 7, 00. Hafer 6 50, Ver Auguſt en ift der geſtrige Gewitter⸗Regen ſehr Para 
. 701065, 0 Hanf loco 32,00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 25, gekommen. — Vom Auslande liefen nur luſtloſe 
elbe: Eine 5 aD 92.60 ** Auguſt —. Wetter: Veränderlich. :arktberichte ein und find namentlich in den engliſchen 
guſt 212 14 ji Ein 19 0 2 85.10 Antwerpen, 20. Ang. Getreidemarkt. Häfen fo reichliche Zufuhren eingetroffen, aus denen 
Sepbr.⸗Octbr. 213,50 215 ef. 8. A 9650| 96,50 (Schlußbericht.) Weizen feſt, däniſcher 29. Roggen ſich Neflectanten ihren Bedarf decken können, daß von 
April⸗Mai 226,50 227,50 do. au 5 5010250 matt, Odeſſa 19. Hafer weichend. Gerſte unverändert. hieraus gemachte Offerten keine Beachtung fanden. — 
do. 4¼ % do. 102, Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffimirtes, Unſere Weizenbörſe war demzufolge äußerſt matt und 

Type weiß, loco 241% bez., 24%, Br., 7e Anguft 243; nur durch das Entgegenkommen der Inhaber gelang es 
bez., 24%, Br., Pe September 25 Pr., Ye September: einen Umſatz von ca, 1500 Tonnen während der Woche 
er 25%, Br., Jr October⸗Dezember 25%, bez., zu ermöglichen, wobei Preiſe einen Rückgang von ca. 

26 Br. — Steigend. 5 und 6 K. der Tonne erfahren haben. — Bezahlt wurde: 
s Newyork 19. Auguft. (Schlußcourſe.) Wechſel anf | bunt 128/9, 130% 212%, 215 K, hellbunt 125, 1312, 
London in Gold 4D. 87C., Goldagio 13%, 70 Bonds | 133/42 220, 222%, 225 K., hochbunt glajig 130 1, 132, 
ae 1885 118%, bo. 5% fundirte 116%, % Bonds 134.5 235, 237½, 240 K., extra fein 135/62 250 K; 
dur 1887 120%, Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 103, friſch roth 127/8 203 ., hellfarbig 125. 128, 130/18 
Report Centralbahn 104%. Höchfte Notirung des 210, 214, 217 K., hellbunt 130/1, 132/38 216, 2221, A, 
Moldagios 14, niedrigſte 13%. — Waarenbericht. hochbunt und glaſig 139, 132/37 225, 227 K, fein hoch⸗ 
Baumwolle in Newyork 14%, do. in New⸗Orleaus bunt 131/22 235 l. Regulirungspreis 126 bunt 220, 
14½, Petrolcum in Newyork 11%, do, in Philadelphia 215, 214 l. Auf Lieferung r September⸗October 212 Al. 
1%, Mehl 6D. 250., Rother Frühjahrsweizen 10 bezahlt, 215 M. Br, 214 K. Gd., Ir October⸗November 


Auguft⸗Sept. 25 60,5 4 98. Ya S . 


Erz. v. 20. 


raff. d 8 „ Jer 
Auguſt 22,5 K. bez., der Auguſt⸗Septbr. 22,5 K bez., Pe 
Sptbr.⸗October 22,5 K bez., er Oectbr.⸗Novbr. 24,1 M bez. 
— Spiritus e 100 Liter & 100 K = 10,000 Mk 
loco ohne Faß 56,8 M bez., mit Faß e Auguſt 56— 
56,3 K bez. Ye Anguſt⸗ September 56—56,3 K bez, 
er Sept.⸗October 56—56,4—56,3 & bez., dir Dctobers 
ovember 56—56,4 M bez. er Nopbr.⸗Dezember 
55,9—56,2 & bez., 7er April⸗Mai 57.4 —57.6 M bez. 


Schiffs xiten. 7 
Neufahrwaſſer, 21. Auguſt. Wind: NNW. 
Angekommen: Sirene. Ha en, Schleswig, Ballaſt. 
Ben Macdui (SD.), Cannon, Pillau, leer. 
Geſegelt: Eliſe, Krauſe. Newcaſtle, Getreide. — 
Frau Kea, Iſaakſen, Carlskrong, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Set 56,20 56,20 

Sept. „ ‚ N 

x 56,30] 56,30 
5 95 


20.22 
„Prior. II. E. 66,75. 


„ 420, Mais (old mized) 82C., Zucker (Fair refimmg 214 % bezahlt, 218 . Br. 215 K. Gd Thorn, 20. Anguft. erſtand: 2 
Frantfsrt a. M., 20. Auguſt. Effecten⸗ So ietät, en Kar (Rio-) 19% Sn 1 Roggen verkehrte gleichfalls in ſehr matter Haltung 9 Wind rg u cin 9 od. 
„Credflactien 187 /, Irauzoſen 243%, Lombarden 85 4, Wilcox 14½0., Speck (ſhort crear) 12¼ C, Getreiber und find nur 130 Tonnen an Conſumenten zu verkaufen 


Galigier 198%, Albrechtsbahn 63%, Neichsbanf 


uber Loose 119%, Ungarische Lasse 173 fracht 7%. geweſen und bezahlt für friſchen nach Qualität 1208 
* , er Looſe 15 — EEE — ——¼ʃ 
= dFeſt. 


Von T Strom auf. x 
157160 K, 1978 163—167 K, alten nach Onalität on Thorn nach Plock: Röſeler, Heilfron, grobe 


Eiſenwaaren, Faconeiſen. 


1 Schlußbericht.) N N bar 156, 154, 156 & Auf Lieferung ohne Geſchäft 
men 2 e 1 52 10.20, Si Untlidhe Motitungen 2 Eugen, Seytemb October. 158 1 — Gerite Heine 1138 3 2 i 


25 eisen Hft3lo8 3 270, 271, 272 l. Auf L 

. — loch unverändert, elldunt . . 129. 216.240 rung, 7er Auguſt⸗September 272 A. Br., Ze September: 
März 208%. ale es October 275 (l. bez., 280 A. Br., 275 K Gd. — 
1 WWW 4 Br Raps nach Qualität 267, 270, 272-277 M bezahlt. 

. ri N. 2 t 22 N 

j uguſt⸗September 275 ez., r September⸗Oct pr 0 F 2 

777 SUSI TR SET onlig.n came Sram Dani ara, 

216 l. Gd., dr © 6, October 217 4. Br. er Von Spiritus trafen nur 5000 Liter friſche Waare ein, Faßbolz, 424 St ae 5 w. H., ch 

Gb, J Vr e 200 1 B. bn, A Die 100 Lier 2 100 K verfauft|Defian, Rofenblatt, eaten. Säulig, 3 Traften 

toggen loco geſchäftslos, e Toune von 2000 8 - a no 1408 855 en I 


Niegulicungspreis 1268 bunt licferbar 214 K 


1 5 aukactien 0 
h en 265.00, 

h ordbah Cr ; 
Galigier achnbiter 


‚8, 
111,90, H 


Re rung? vi 208 li 8 2 ? h 
5 am Mie Leden 7 Sept aber Hazer 158 A Br| Productenmärkte. Jan anregen de, Thorn, 4 Galle, 
* ae 4 8 30 a N jet Me 77 255 8 Pe a . erg, ae RE Grote) | Getoweti eg em Thorn 2 Galle 
N t:Sept. 5 October en Nee o hochbunter 05, 5 „ „ „ . 
8,94%, 77280 1. Br 275 un 211,75, 135 214 K. bez., rother 13198 202,50 60 Klafter Brennholz. 


bahn 177 


Regulirungspreis 273 K. ruſſ. 1278 196 M bez. 


\ „ . — Roggen 2000 eil 5 
: [Raps loco feſt, er Tonne von 2000 8 inländiſcher 1228 151,25, 1254 155, 125/68 156,25, Meteoralogi t Beobachtungen. 
io fte fame JJ fr eee he Beobachtungen. 
schäft feſt, zu unver- October⸗November 280 K Gd. bei. 141,50, 116 74 141,25, 1172 141,50, 117,88 5 Barometer - jStrrmometer! 
I 5 a Zufuhren ſeit letztem! Regulirungspreis 278 K 142,50, 118% 145 K. bez., Auguſt 150 & Br., 148, © Stand in Wind und Wetter 
Montag Fre erte 9730, Hafer 31,850 | Spiritus loco 7 10,000 „n Liter vom Lager 54 K. bez. 4 Gd. Auguſt⸗September 150 K Br., 148 A 
N 


| 
5 Bar. Linien | im Freien. 
FT Tu: 339,01 | +148 | NO, mäßig, Regen 
2 al 33627 | +156 |WSW, mäß g, bezogen 

1] 337,17 4 13,7 NW., heftig, bezogen. 


Petroleum loco Nr 1008 ab Neufahrwaſſer 11,75 K d., September⸗October 150 AM Br., 148 K 
[Schluß ⸗Courſe.] Com Auf Lieferung de September 11,75 K, der Gd. Frühjahr 1876 153 M Br., 150 M Gd. 
e Rente 71%. Lombarden ctober 12 K. — Gerite vr 1000 Kilo kleine neue 142,75 & bez. 


1 


Berltuer Fonds börſe vom 20. Auguſt 1875. 


5 : owina verſtärkten] vorwiegendes Angebot noch eine regere Nachfrage] aber meist ſtill. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Priori⸗] ſich indeß die letzten Notirungen beba 5 i 
er der fte N der heutigen Börfe, geltend und die Conrsbewegung überschritt kaum die täten blieb auch heute im Allgemeinen in eng bemeffes | gingen wenig um, trugen aber Wedge a ie 

anfang rde die Tendenz feſter, als höhere Courſe aus | Grenze von 144. Von den localen Speculationdeffecten |nen Grenzen, zeigte aber doch den vorangegangenen] Charakter. Deutſche Reichsbank ſtellte ſich wieder etwas 

ed wu ne det wurden. Rege Umſätze machten ſich wurden nur Disconto Commandit-Antheile lebhafter Geſchäftstagen gegenüber eine geringe Beiferung. Deſter⸗ höher. Soner ee fanden nur vereinzelt Beach⸗ 
N London geme Türken, die zu 35,30 eröffnend bis 36 gehandelt. Faſt ſämmtliche ausländiſchen Staatsan- reichiſche Prioritäten verhielten ſich ſehr ſtill und ver⸗ tung. Bergwerke vielfach nachgehend, zu ermäßigter 
namentlich in tegen Im Allgemeinen verhielt ſch aber] leihen gingen ziemlich lebhaft um. Ruſſiche Bertbe| änderten kaum die ledten Notieungen. Auch ruſſſche Notiz fanden ſich aber leicht Käufer, 

und 36% zu ftiege tion als auch der Caſſamarkt fehr | waren im Allgemeinen abgeſchwächt, und es ließen auch] Deviſen ien di ſich am Verkehr nur in ganz 
ſowohl die Specula Operationen. In den interna: | Prämienanleihen etwas nach. Preußiſche und andere] geringfügigem Maße. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte + Binfn vom Stoste girantir 
en  Ohieren machte ſich weder ein] deutſche Staatspapiere behaupteten ſich gut, blieben] fand nur ein belangloſes Geſchäft ſtatt, meiſt konnten 

— — — Tre u 


me a ae 


br. Dir 1674 Div 1874 — 
Dwwothelen ß ct e, cee de. | 6 | 94 189,10 12% + Gtargerd-Bofen 101, 10 4% g i 
Gl. . verlin Hamburg 10 ul, do. do. B Eibetdal 5 | 68,50 | Sew.-Br. Schuter 58 0 | Berg: u. Hütten⸗Geſell 
Deutſche Fouds. mit an. d . 104,75 nuf. Bar. S Satz. 4 | 88,50] Herlin. Nordbahn 0, ie 115 Ta] Tungar. Rorbokt.| 5 | 63,90 | Int. Handelsgeſ. 33,50 O 9 d * 
Konfolidirte Anl. 4 105,7 Bod. Ard. Op. 15.5 107,25 l. Certift. At. | BD — Gerl. Pad- Magd. 67,15 17/8 Sulf. Innerdurs 30,50 O | fungar. Ofbahn 5 61,10 | Abnigsb. Ber-B. 86,90 5% Verte. Unton Wg: 14, 0 
un. Staatl-Unl. 4 — Gent. 8d. be, fe. 4, 101,25 do. Verte pbs. 4 | a gertinsgtettin 122,5 97% Weimar-Gera gat 61,70] 4% breß-Gralewe 5 87,50] Weining.@revitt.| 82,75 4 Lontgs- u. Sura 90 — 
de. do. 98,50 aud, bo ni ‚10 ve Brsimsn | 4 | 84,50 | grsrggmgng ee 
Staan.sgunid. [34] 92,60 — dane ß 100 do. do. do. de. 5 81,30] epln-Neinden 92,40 | 87e Pref-Wralewe 38 2 kaurgt-Cbartow 5 100,90 Oek. Credit uns. — 67% de. Em | 84,25 6 
1 1865 30148 Goth. 5 109,70 do. Bauer. | 471,25 do. In n. 101,50 5 Preſt⸗giew 64,80 | 0 | +RurBttien 5 101 Preußiſche Bent | 167 12%, | Vietorta- Oüttt 3 : 
— wor 7 0 BEN: “ fameril. Anl. p. 1 6 | 97,90 Erf. · er. · Rempen 0,75 O r Sal. Cart... 99,75 8,07) T Mozto-Mjaſan 5 102 do. Bodener. B. 99 8 F | 
| * „4 9725 Nb N b 10 Im , een g | — 5 re | 110] 0 eee | 83,25. 6 teens: 5 100 50 er, cen Err 11 9 Wechſel Cours v. 20 Aug. l 
5 , . 0 [mm 16 55h = 
* abr, 81 86,75 Stent. Na Spb. 5 101 da. . dul 5 100,70 de. Brpr | 26 | 0 [wuttiheüimsug 16,10 0 | tiber- 5 101 Poem. Niierſc -. 124,75 9% de 718 
> 4 | 97,10 Ac rn de. b. an f 10950 emden Ait, 10,90 0 . Schergen et |489 | 8 e-, 5 100,90 Scefhen. Sr. 34,5 5 , wen 0 — 
2 a 451103,40| Oeger. Bap.-Menteſ4 63.40 Newpork. Stabi. 7 ae do. Str. | 31,75 0 I do. Nordweſtb. 257 5 — — lei antverein 96,25 6 . 1 — 
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Oldenburg. Loeſe 5 


Freireligtöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 22. Aug, Vormitt. 10 Uhr, 
redigt: Herr Prediger Röckner. 

Da erlobung meiner jüngſten Tochter 
Emma mit dem Hoſbeſitzer Herrn 
Heinrich Fröſe in Freienhuben, zeige 
allen Freunden und Bekannten hiermit er⸗ 
gebenſt an. 
nnn d. 21. Auguſt 1875. 
326) Ww. W. Bantrod. 


Daupfbootverbindung Danzig -Neufahrwaſſer Wein-Verkauf. 
Von Montag, den 23. Auguſt cr. finden die letzten Fahrten ſtatt: 


vom Johannisthore um 7 Uhr Abends Von dem frühern Inhaber der Firma: 


von Neufahrwaſſer um 8 Uhr N (8310 P. J. Aycke & Go,, hier, 


lex. Gibsone. Auf - 
— — N 5 Herrn J. E. Wessel, iſt mir der Verkauf der Reſtbeſtände von rothen VBordeaux⸗ 
. . Weinen übertragen und offerire ich ſolche zu ermäßigten Preiſen. 


Den Umtauſch ib. Pfennigwerth. 


Comtoir: Langgaſſe No. 55. 
der 
4% u. 4% Neuen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 


— 
i e eben Nprenn Holz-Auction. 
Fin II. Serie vermitteln wir Bug um Zug, fo weit unſer Vorrath reicht, eventuell 
üöeſern wir in ca. 8 Tagen die convertirten Pfandbrieſe. Montag, den 23. Auguſt 1875, Nachmittags 3 Uhr, 


Gegen die uns bis 16. d. Mis. übergebenen Stücke find bereits 0 : 
N s a fi werden die Unterzeichneten zufolge Verfügung des Königl. Commerz⸗ und Apmiralitäts⸗ 


Den in letzter Nacht erfolgten Tod 
— ihres älteſten Sohnes Burchard 
zeigen tiefbetrübt an 
Dr, Abegg und Frau. 
Danzig⸗ Wiesbaden, 
den 21. Auguſt 1875. . 


3339359383 


die eundertirten in ſämmelichen Apoints mit neuen Conponbogen auf ˖ Inter; N S | me) 1 
weitere 10 Jahre eingetroffen, und können nebit der ſtipulirten Prämie 6 Collegiums im biefigen Börſen⸗Locale (Artushof) öffemlich meiſibietend verſteigern: 
J bei uns in Empfang genommen werben. 7810 Sic eich ne Schwellen | au. b. B. v. 

Danzig erfolgte glückliche Entbindung 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 0 19 ito Doppelſchwellen 
meiner geliebten Frau Marie, geborene ’ 


Die geſtern Abend kurz nach 10 Uhr in 


{ dito Weichſelſchwellen 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 201 dito doppelte dito | gez. D. B. v. 
enſchner, von einem munteren Knaben, 6207 dito Schwell 
eehre ich mich ſtatt beſonderer Meldung s P e AR 1566 
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. N N d 9 955 
Berlin, den 21. Auguſt 1875. ö 


eee 
Sen Li ö a HAN 
Bendel, 
Premier⸗Lieutenant à la suite 


eee \ TORTE 
des Hobengollernfchen 3 5 RICHARD GARRE TT & SON N MR 
man e declare. LEISTON WORKS SUFFOLK ENGLAND. © 


Commandirt zur Infpection der hi 
ETABLIRT 1778. 


Su o 


ellen B. 
dito Doppelſchwellen | ges. P. 8. V. 
1897 dito Schwellen 
789 dito Hansel enen gez. R. D. 
22 lo dito Planken 
Die genannten Hölzer liegen an der Weichſel auf dem Kirrhaken unter Herrn Holz 
Capitain A. Körber, welcher nähere Auskunft ertheilt 


Mellien. Ehrlich. Collas. 


— — —— se nen 


Ein anſtänd. Mäbdchen Seebad Joppot. 


ua“ 


„„ 
Her Vormittag 11 Uhr wurde uns ganz 
plötzlich unſer jüngſtes Söhnchen, Walter, 
durch den Tod entriſſen. 
Stuhm, den 20. Auguſt 1875. 


Richard Johſt 


seſetten Alters, welches die feine Küche, 
ebenſo das Brod⸗ und Kuchenbacken gründlich 2 rc 5 Uhr suft, 


5 verſteht, auch die Aufſicht über Wäſche und 
bar dem Kurkanfe 


Federviehzucht übernimmt, wird zum 1. October 


3297) ; { u. Frau. geſucht. Gehalt 80 Thaler. Adreſſe: G. A. er 
Beerſchtigung. el Wartebien voßtagemd., FR GT MR SE RT 
In unſerer Bekanntmachung vom 18. d. (Cine geurufte Gezuener n, katholiſcher e e BER 


4 Confeſſion, welche auch in der Muſik ge⸗ 
läufig unterrichten kann, wird vom 1. October 


ir von der Capelle des Weſtp 
cr. gewünſcht in Neumark bei Altmark. 
133050 


reußiſchen Felt 

Artillerie-Regts. No. 18 5 

Entree 3 97, Kinder 1 . 
Weyer. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 22. Anguſt, 


GONGERT 


8 ausgeführt von der Pionier ⸗Kapelle unter 


M., Kohlenlieferung betreffend, befindet ſich 

ein ibfehler in Bezug auf das Quantum \ 

Es ſoll nämlich darin heißen 29 und nicht 

290 Laſt. 32925 
Elbing, den 20. Auguſt 1875. 

er Magiſtrat. 

7 7 Atallor jür 
Knie wel s Waun 
Enke dor Ziegengnaae (065 
x — 2 


FILIALE in BRO HERE ö 
LOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN® 


f j 9 in grosser Auswahl auf Lager. N EEE ET RETTET Leitung des Muſikmeiſters Hrn Fürſtenberg. 
8 ik. Anleihe. 0 Die Maschinen werden Käufern, welche ihren Besuch anmelden, im Betriebe Enmrte 17 J. 1 10 3 
Nachrichten zufolge zum 28. Octo⸗ loch BAR 
ber zur Rückzahlung gekündigt, dem⸗ BRIEFADRESSE: Abends brillante Garten: 


A 


nach ift die ganze Anleihe vollſtändig 
y amortifirt. Wir löſen die gekündigten 
Stücke ſchon jetzt coursmäßig ein. 
Meyer & Gelhorn, 
Danzig, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäff. 


Illumination. 


— Erg Müller’s Restaurant 
39. Vreitgaſſe 39. 


Erſtes Auftreten der neu engagirten 
Chanſonnette⸗Sängerin 
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De 255 e 
W E i N f In 1 db E n 2 Aus der Fabrik von r 
empfiehlt a h 0 1 2 

J. 6. Amort, RICHARD GARRETT '& SONS VV 
‚Sanggafie eee LEISTON WORKS SUFFOLK ENGLANDET ee Deinber ein B un RE ; W 


Soncer 


vom Mufil-Eorps bes. Veib-Qufasen- 


Uungariſche 


Weintrauben 


ETABLIRT 1778 


egiments No 
Anfang 4% Uhr. Entree 5 ” 
fo eben a alich, 175 Te 4 u SERIEN „5 erer 
empfte 122 { 1 7 * 0 ; „5 neipals - d. d. d. N y Tre 
A. Fast. Sagenmarte IN e Ae Sy | Seiunke’s Theater. 
N as 5 No. 33634. E ; HR N \ 1 Par Sonntag, den 22, Auguſt: Auftreten 


des franzöſiſchen Geſaugs⸗ Komik 
Hr. J. Barlois. U. Ye Die Ordre 
it Schuaſchen! Schwank. Nichte und 
Ir Su n S 
geige. Operette. Cancan vor Gericht. 
Großtg komisches Ball Ki 


Ungariſche 
Weintrauben 


empfing in füher Frucht 


F. E. Gossing, ach, ele 
Seine Gorparr Dauerwurſt 
emp iehlt £ FT 
F. E. Gossing, Sr "het . 
Maſchinenzucker 


5 He à Pfund, ſoweit der Vorrath reicht, 


echt indiſchen Farin 


\ Fir 3 Mädchen, von 8—13 Jahren, wird 
| eine 


* 
+ 
geprüfte Erzieherin, 

die in allen Wiſſenſchaften und Muſik Unter⸗ 
richt ertheilen kann, geſucht. Jahrgehalt 120 % 
al Gef. Off. w. u. 3307 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
U: Frangais professeur ägé de 30 ans, 

possedant d’excellents titres de France 
et d’Allemagne, desire une place dans 
un pensionnat ou mieux dans une famille, 
II peut outre sa langue enseigner la musique, 
le latin ete. S'adresser No. 3215 au 
bureau du journal 


halte stets auf Lager: 


OCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN 


und empfehle dieselben zu Fabrikpreisen, . 
0 Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester Construction in 
| Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltransmission nehme entgegen, 


A. P. MÜSCATE 


in DANZIG. 


3 
er 
ER 


ür einen kränklichen Knaben von 
11 Jahren wird eine paſſende 
Penſion auf dem Lande geſucht 
Abvreſſen u. No. 3270 i. d. Exp. 
e eee 
Ein büb ſcher und geräumiger 
DEE 1 d, trocken u. Fehr ſüß, empfiehlt 
5 Laden, pf ang en ee 


ni ns one Wohlen in F. E. Gossing, ya, öde 14 
daes reis yuvermmierben und Den Herren Offizieren 
ſofort zu beziehen. der Preuß. Armee 


N. Sommerfeld. . f 
Ein elegant möblirter Saal nebſt Ka; wird Bent vor Beginn der Marmöver 
h ne Hundegaſſe 79, 1 Treppe, zum Ne Bea A Iren Wire, gegen 
. er zu vermi N r od reſp. N» 
„ i _ brauchbarkeit in Folge von Krankheiten, 


Eine ſauber mbl. Wohnung, Seuchen, incl. Rotz, Knochenbriſchen und 
eren änſteren Weſallſchnpen bei der 


beſtehend in 2 Vorderzim⸗ ſchw 
mern, iſt Sandgrube 36 zu Viet ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft „Veritas“ 
zu Berlin in der hierzu beſonders errich⸗ 


vermiethen. teten Abtheilung unter den eonlanteſten 
edingungen bei 7 5 Prämien ohne 

Nachſchußverbindlichkeit empfohlen. 
Näheres durch den General⸗Agenten für 
- und Weſtpreußen i 


_ Herings-Auerion. 


Freitag, den 27. Aug. 1875, Vormitt. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & 60. über: 


eine Ladung fa chen angekommener Nor⸗ 
1101 Fettheringe, darunter KKK, KK, 
und M. 


Ehrlich. Colla 
Montag, den 23. Auguft 1875 


eginnt der 


Ausverkauf 


Moritz Süssmann'ſchen Concursmaſſe 
gehörigen Waaren⸗Lagers 5 


zu gerichtlichen Taxpreiſen. ; 
Das Lager enthält: wollene, halbwollene und baumwollene 
Kleiderſtoffe, franzöſiſche und Wiener Long⸗Shawls, 
Damentuche, Flanelle, Buckskins, Donbbelftoffe, Bett⸗ 
ine gute, abgel.- Eigarte % L Thi zeuge, Möbelſtoffe. Gardinen, Sa a eher » 
Gig ⸗Eng.⸗ Ven Hundeg. 39, Hangeet. 15 »oʒc:n'. de fertige Damenkleider, Paleto ö 
Der Verkauf findet ſtatt von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Der Verwalter. 


eben und empfehle denſelben ex Schiff zu 
billigſtem Preiſe. 5 


Herrm. Berndts. 


Mauerlatten 


in verſchiedenen Dimenſionen ſind auf dem 


Pockenhaus'ſchen Holzraum zu haben. 


Ein aut zugerittenes 


Reitpferd 
iſt zu verkaufen Langgaſſe No. 52. 


A* der Domaine Enbkan wird ein gut 
erhaltenes 


Kr Roß werk , 


1 Hochdruckpumpe, 

1 Benchtpefie, 1 Kartoffelſchrapma⸗ 

ſchine, 1 Wringmaſchine ſtehen billig zum 

Verkauf Junkergaſſe No. 5, parterre. 
Ein completes, einſpänniges 


Fuhrwerk, 
beſtehend aus ſtarkem Pferde, Kaſtenwägen 
oder Korbwagen und Geſchirr, wird zu 
kaufen geſucht. 

Abreſſen unter No. 3291 mit Angabe des 
Preiſes in d. Exp. d. Big. N 
Ii einer gebildeten, anſtändigen Familie 

finden 1 bis 2 Penſionaire von 
October d. J. liebevolle Aufnahme. Reflec⸗ 5 
tirende belieben Adreſſe u. 3229 i. d. Exp. d. 
Stg. einzureichen. ; 


Sun 


Kölner Flora-Rotterie. 


tgewinn: 2; 
Erſter Sn * 4 Mark. 


Theodor Bertling, e 


Verantwortlichrr Redactenr O. Rödnen. 
Vruck und Bere von A. W. Kakemaun 


3 ſt, 11 Uhr 
. Beſteigung des Pfarrkirch⸗ 
thurms. 
Dienſtag, den 24. Auguß, Ballotage, 
Mittheilungen. 
wu ei} den 26. Auguſt, Fa⸗ 
milienabend. Rege Betheiligung erwünſcht. 


J spa dendecig , fein. als Hav.⸗Land⸗ Eig., 1% 
75 Mk., Java dulce Gig. 80 Mk. 
3. Mille, Java thee Cig., milde u. k, 
85 Mk., Ja va Manilla hochfein 90 Mk, 
off. t: 1/10 d. Cig.⸗Engr.⸗Verk. Hundeg. 39, — 
Hangeetage. (3311 


